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. ^ 63. Vinstag den 26. M a i 18^l0.

Vcrnnschte Verlautbarungen.
Z. 76Z. (2) Nr . ,023.

O d i c t.
Bon dein s. k. Ve^irk^gerichce der Umgebungen

Laib^chs wiro hiennt bekannt qemachli Os sey in
tcr (Zrecutionssachc des Franz Pischkur ?ou Plauz-
düchl. wider Lorcnz Se^er von Brcso^iy, w,gen
schuldigen 87 fl. <-. 5. c , in die cxecullve Fcilbie«
lhung der, dein Gxeculcn gehcrigen, auf »25 ft.
gerichtlich geschätzten Fährnisse, als: 2 Ochsen, 2
Kühe un? cioes fa lbes, gewilligt, und deren Vor-
nähme auf dcn 6. und iÜ M a i , dann ^. I l i n i l.
I . , jedesmal Vormittags 9 Nhr, in Loco B>csorih
nut dem Beisätze anberaumt worden, das; diese
Fährnisse, falls sie bei dcr ersten oder zweiten Fei l '
d^ctdungsl^gs^tzung,iicl)t »vcnigsiclis um den Schäz«
zungsrverth an M^nn gebracht werten soNten, bei
der dritten auch untcl demselben hintangcbcn roel«
ten würden.

Laibach am 2n. M a i ,8^0.
A n m e r k u n g . Nachccm bei der ersten und zwei»

ten Fcilhietdungstags^tzUllg tein Kauflustiger
clschiencn ist, so wird hiemit am 4. Jun i
l. I . ,ur tvitlcn gcfchritten.

G d i c t.
Von dem rereintel, Bc^skögcrichtc zu Rad-

mannseorf rrird de,n unbekannt n?o desln^licden
Johann Georg Pesdizh und selncn ebcli'allo unbe»
lanntc»! Erden niiltelft gegenwärUgen Odicts crin-
nc l t : Gä habe Maria ^ r i v ih von hier, wider sie
am 25i. Apri l 1L40 die Klage auf Bcrjädrt. und
Gllcs^encrklarung der, auf dein Hause Nr. s) und
den Holzanlheilen, aus cem Schulobricfe c1<)ci. <̂ ,
September ,766 et ii^^ozzgt« 5. Iälnier »788, i,i-
äl.'dit<: haftenden Forderung pr. »äo ft. angebracht,
worüber die T,agsa>)ung auf den 2n. August l. I .
Vormittags um 9 M r vor diesem Gcrlänc anhc.
räumt woldcn ist." Da der Am'.'nthall der Gcttag.
t tn diesem Glliä'tc unbekannt, uild weil sie viel-
leicht aus den l. k- Grblanden adwcseno sin^, so
bat man zu ihrc,- Vertheidigung und auf i^re Ge.
fahr und Kostenden Georg Schcvcl auKR^dmannK.
dorf als Kurator i»<! ;»clui,i aufgestellt, mi l wel.
ldem die angebrachte Rechtssache gcricht5or0nu»gs
mäßig ausgctragcn u,'d entschieden werden wird.
Dessen werden cie Ecklagten zu dcm Ende erinnert,
damit sie aNenfaliä zu rcchcer Zeit selbst erscheinen,
oder inzwischen dcm ausgestellten Euratcr ihre
Rechtsbehelfe an die Hand geben, ?del aucl) einen
andern Sachwalter bcstcllin und diesem Gerichte
namhaft zu machs-n. U"d überhaupt im recht.
Uchm ordnungsmäßigen W«ge emzuschrcitcn irisscn

mögen, insbesondere da sie sich die aus ihrer
Bcrabsäumung fntsiehcndcn Folgen salbstbeizumes.
sen haben werden.

Bcrcimeü Bejirksgericht NadmannZdorf am
29. Äprll , ^4o.

3 759. (2) Nr. . ,26 .
<F d » c t.

Alle jene, die auf d«>, Älaäilah des im Dorfe
Brut'cl verstorbenen HalblM'lerö Andreas Zivar,
au5 waö nnmer für einem Grunde einen Rechts
anspruch zu machen gedcntcn, babcn sich bei joi.sti.
gen folgen dtö §. Ü.4 b. G. B hicraml?, b?l der
auf den 5). Jun i l. I . Ho rm i t t ^ö utn 9 Uhr an.
geordneten Tagsahung zu »neiden.

^ Bezirksgericht Rtifniz den 2. 3)zai l i ^ o ,

Z . ,58. <2) ^ N r , ^ ^
E d i c t .

Von lem Bt^rksgerichlc Neiiniz wird dem
Matthaus V'ditz. Hanrclöm^nn m T^est, und al-
lcn semen unbelannlinErben millclst dleses Oeicts
erinnert: EK habc wider dicsclbcn ocr <?i„!o,> P e , .
ja lu , vulgc, Sinouzhan, von N^ifniz, bc> diesen,
l^erlchte d«c Kiagc auf Vcrjädrt ^ in,o Grl^schener«
llarung ter, auf een, nun ccm K/ä^er a c l ^ ' s i ^
der Herrscdafl Neifniz «ub Nrb. Fol ^ A. ^ A a :
ren Rcalllatcn, zn Gunsten des Ma l i ^u iö V i " i ^
uuabullrtcn Forderung, aus l c.n a^ichliicbcn ^ c r .
gliche vom '9. August l8o.?, mil Vczu^, cmf cen a,n
'7- ^cpt . »795,pränolirle,l (Zoiuo (gurrent, und
des am ,9. Jänner ,797 um 242 st. 5 , ^ . ^,^^,
duliitcn UrthcllS, im Betrage pr 2Ü6 ^. 43 lr., ein,
gebracht, worüber die Berbandlungs. Ta-s/ni'n,»
auf den 29. August d. I , , VormittagS um c; M r
ln dieser Umtükanzlc, angeordnet worden ist D^
der Aufenthalt teö Geklagten und seincr Erben
dccftm Gerichte unbekannt ist, und sic rieNclcht
aus den k. k. Erblanden abwes.nd sino s» >ac
man zu lbrer Vertheidigung, auf it)re Gefahr und
Unlo,.cn do„ Hcrrn Joseph Zh«lc^. . i l ' . lä
Sur.to, b e s t e h , . n . l wcl^em ,ie angebrachte
I.cchl.sache „ach der oestchendcn Gcricht^rdnung
auogtluhri und entschieden werden wird. Qle Ge-
Nagten werden hlcuon zu dcm (Z.ttc cri^",c>-!. ^aß
stc aNcnfclll) zu rechler Zeit sclbst crsckeiln'n, ote'r
ln,w>'chtu dem bestimmten Vertreter ihlc Rechts,
behelf^an die Hand zu geben, oder auch cnien an.
dcrn (H^chwallcr zu bestellen und diesem Gcrickce
uaind.ilt zu mache,,, m,d ürcrh.nlpt in alien ^cht.
lichen Wegen einzuschreiten wissen mcgen, wiZrigenß
sie sich cie aus einer Verarsäumung cntstlhcnezA
Folgen sclbst beizumesfen haben werden.

Bezillögcricht Rclfniz ccn 24. Apl i l iü^o.
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Vom k. k. Bezilkscommissariate Gurkfcld werden nachbenannte Mi l i tarMcht lge, deren Auf.
enthaltsott nicht bekannt ist, und welche im laufenden Jahre zur Abstellung berufen sind, als:

D e S V o r g e l a d e n e n

^ Gedutt«.

N a m e Wohnort ^ Pfarre __, .̂ A n m e r k u n g .
» «> Monat ^>
^ 6^^ ! <tH

Joseph Wal l ln Gurkfeld i , 2 Gulkfeld 5. Apri l 1820 Paßlos abwesend
ScbcistialiBretanitsch Forst H6 Zirkle 3. Jänner 1820 dctto
Anten Künn Drnovo ,5 do. ».! August 182a delta
Johann Uradctz Kalze 4 Haselbach 2. December 1620 dctto
Andres Erjautz Podulze ,7 Arch 25^ November ' 1U20 detto

hicmit aufgefordert, binnen vier Monaten so gewiß hieramts zu etscbeiuen, und sich über ihre Abn?e«
scnhcit zu rechtfertigen, als widrigcns dieselben den bestehenden Vorschriften gemäß, alä RetrutilUngS-
flüchtlinge bchanl»elt werden wiirden.

K. K. Bezirtäcommlssariat Gurkfeld am 9. M a i , 6 ^ .

Z. 729. . (2) N r . 706.
E d i c t .

Von der k. k. Bezirksobrigkeit Landstraß weiden nachstehend aufgeführte Burschen, welche
sich über hinaus ertheilte Vorladungszetteln bei der heurigen Rt l ru t i rung nicht gestellt haben., hicmit
aufgefordert, binnen vier Monateu » 62W so gewiß hie» vorzukommen, widrigens dieselben den beste»
henken Gesetzen gcmnh. alä Rckrutirungsstüchtlingc behandelt werden würden.

^ ! N a m e Wohnort ^ Pfarre ? A n m e r k u n g .

Z> ^ G

1 Franz G^amz Premagouh 5 H. Kreu; ,65a
2 Jacob P^uz Obergradische »5 St.Barthlmä ,620 Illegal abwesend und auf die
3 Mathias Bratkovizh Michou 20 do. ,8,9 Vorladung nicht erschienen.
H Jacob Schwall Ponique , GroßdolNna, iLlc>
b^Mlchael Zirensti Prclippe " Tschatlesch »ä'i)

K. K- Beznl'sobligkeit 3andstraß am 1?. Mai M o .

3- 711- (5)
A n n o n c e .

Bei dem gefertigten Handelsmanne sind sowohl Original-Lose derk. k.
Anleihe von 18N zu dem Wiener Börsencourse zu haben, als auch wird
unverbindliche Darangabe auf solche Partial-Lose von 50 fi. Nominal-
Werth mit 3 si. angenommen, wonach man bis 15. Juni dte Original-
Obliaation ,pr. 72 st. übernehmen kann, mag sie am 1. Juni d. I . gezogen
worden seyn oder mcht, mag sie 50,000 st. C. M . oder wenigstens 100 st.
C. M . gewonnen haben.

Ioh. Ev. Wutscher.
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Z. 7'°. (5)

Mi t allerhöchster Bewilligung.

MONTAG am i. JUNI 184Ö
erfolgt unwivcrruflich die erste Ziehung der Serien der mit der k. k Anleihe

vom Jahre A 8 S 9

von Gulden 39 H N i l l l S N e N Conv. Münze
v e r b u n d e n e n

I n dlcier und den nachfolgenden 3 5 Ziehungen werden gewonnen >

Gulden A H ^ ^ ^ ^ ^ ^ A N Con̂.Münze, ,
eingetheilt in Gewinnsie von Gulden

300,000, 280,000, 250,000, 230,000, 220,000, 210,000.
200,000, 75,000, 60,000, 50,000 ew.

< ^ ^ ^ odcl österr. Lire ^>
600)000, 840,000, 750,000, W0,000, 660,000, 630,000, 600,000, ^

225,000,^180,000, 150,000 ow. ' " " " ' " ^ ,
D«s gefertigte Wechselhaue, welches ausschließlich nur mit Staats, und sonstigen öffent,

lichen Papieren von Werth G schafte macht, überlaßt:
1) Dle Original- Lose, sowohl jene uon fl. 25a, als jene von fi. 5o gegen allsooleichc

bare Bezahlung zu dem möglichst billigen Preise, welcher j.doch nach dem soutse dcr Wlener
Börse verände'l>ch lft.

2) Jene ^se von fi. 5o gegen Bezahlung in zwei Raten und ?ichrung bis Ende Ju l i 1640, D
niithln nach elfolgter obgcdachttr Ziehung für den festgesetzten Preis ron fi. 75. ^

Wer auf dlcse Art derlel iose einzukaufen wünscyt, hat nur für jedes Los die Darangabe
ron fi. 3 Conv. Münze oder österr. Llre 9 zu ell.gen, erhält dafür eine gedruckte ordnunqs, V
niaßig gestämpelte Qui t tung, und wird dadurch Eigenthümer des Original - Loses, wclches für ^
snne Rechnung und zu sc^er Verfügung bls zum 20. Juni d. I . aufbewahrt w r d i dllsem tu
Folge entfältt der ganze Gewinn, welchen em solches Los in der bevoistchendin ersten ^'e-
hung am 1, Juni 184a machen kann, zu Gu„sicn des Besitzers cmer derle» Qultiuna Man H
kann demnach mit der genngcn Auslage von fi. Z , Treffer von Gulden sonv. Mün,e 60,000, »
56/0Q0, ^6/000, / ^ , 000 / 42/000, 40,000, ,5,0 ' 0 , 12,000, 10>000 oc. gewundn. z

D e r Besitzer e,n«r lolchen o . u l t m n g fü r dle ^a iangabe von ft. 5 w i rd also E lgm lhümer ^
des Ganzen iy dcr Q u U t u n g angezelzten Original^Loses, und erhälc dchcr nlcht elnen The . l ,
sondern d m ganzen G c w m n s t ' ^ t r a g , n>elch.r auf dlcses Los entfallen w l rd .

A m 10. I'^lni l ü ä o spätestens werden dle N u m m e r n dcr gezogen.n Se r i en mittelst gedruck-
ter Vcrzeichmss und in d m offinMchen Zeitungen von Venedig und M a l l a n d bekannr gcgcbcn.

W e r elnc derlei P 'änumcranons 5 Q u i t t u n g , dcren Se r i e ge,ogm w u r d e , besitzt, und
die Ziehung d?s auf dieselbe einfallenden Gcwmnsics lnchl a?wart<n w ' l l , h-.,: sich jedoch s»äte-
ste^s bis 20 J u n i d. I . bei dem unterfert igten Wechsclhause (icnc m den P v ^ m z i a l - S t ä d t e n
de, den Handlungshäl isern, V>)N welchen sie die D u i l l u n g e n erhlelccn) <u mclocs,, wonach ihm
sogleich fi. 100 Eonv. M ü n z e , das lst ötterr. Lire Z 0 0 , gcgen Zurücksti l lung d.r Pnn- .umi rn -
t l o n s - O u i t m n g w c r d m ausbezahlt w e r d n .



^ D e m Bls i tz i r derjenigen P r a n u m e s a t i o n s , Q u i t t u n g h ingcgcN/ deren Se r i e nickt gezogen
w u ' d e , ist cS fccigcssellt, entweder gegen den weitern E l a g der darauf noch schuldigen tt. 7 2 ,
d. i . österr. L'^e 2 1 6 / das bis zum 20. J u n i zu seiner V e r f ü g u n g aufbewahrte O r i g i n a l «?os
zu ^ l c h c t , , oder aber stillschweigend auf dasselbe, so wie auch auf die Darangabe von st. 3 ,
d , l, ^ c " . Vjre 9 , zu verzlchtcn.

Die Original-Lose, wolche zu diesem Verkaufe gegen Bezahlung in zwei Raten
bestimmt sind licgcn bei dem Banquier-Hause S imon G. S i n a in Wien lxponirl.

Den Abnehmern von flmf Quittungen auf einmal wird auf den dafür zu erlegen-
den Betrag von Gulden i5 die Provision von 5 ^ bewilliget.

Die weiten, Vortheile dieser großen Staats-Lotterie enthalten die betreffenden Ankündi«
gungin, welche unentgeltlich verabfolgt werden.

I l i M<!,land , Trieft und dcn Promnz'ale Städten bekommt man gedachte ^>,ittungcn ^«
den gcwöh, llchen Handlungshausern, wclckc sich mit dem Ve»kaufe der ^ottertt-^'sc beschäftigen.

Venedig am 23. März 1840.
G. M. P e r i s s u t l i ,

patentirtcr Banquier.

Quittungen und Spielpläne sind ;u haben bei Thomschitz
er Kham am deutschen Platze Nr. 203? und A. E. S e e g e r ,
auf dem Hauptplatze zum „goldenen Brunnen."

Z. ?5o. (3)

A n z e i g e .
Ein V' lwalter und Grundsuchsführer

zugleich, auf dem lalidc, im ^5. ^tahre seines
Alters, WltweN'Gtapdcs, welch" laut glaube
würdiger Zeugnisse, nebst der fraimschen und
bauschen, auch der illyrischm und italienischen
Sp'-achc kündlg, und zum Vortrage der deut,
schcn und italienischen Sprache befähigt ist,
rvün cht noch s'inem Dienftcsaust itte mn (?'nde
des k. M . Jun i ( l 6äo ) , in der nämlichen
Eigenschaft, glgen annehmbare Bedingtnsse
Dienste arzunchmen.

Die nähere Aufklarung hinüber kann in
dem (Lalü>ach!>!,) Zei?ungs»E')Mptoir, an welches
d:c allfälligcn Anträge portofrei abzugeben sind,
ei^gcholl werden.

Z. 7^ l - (3)
Kundmachung.

I n dem neu eröffneten Gasthause
„n,m Volksgarten," in der S t .
Peters-Vorstadt Nr. 140, werden
sowohl ausschanköweise als auch in
arösiem Parthien Weine aus den
edelsten Gebirgen Stepmuarks, von

vorzüglich guter Qualität, so wie
auch Champagner und sonst moussi-
rcnde ausländische Weine, gegen bil-
lige Preise zum Kaufe angebothen.

Z. 736. (3)

A n z e i g e .
I n der Spezerei-und Eisen-

waren-Handlung des Unterzeich-
neten, sind von heuriger Füllung
Rohitscher, Marienbader, Gel-
ter, Saidschitzer und Pilnaer
Bitterwasser, so wie auch echter
französischer Champagner, Ma l -
laga, Naivem xarka, Cipro und
Picolit in bester Qualität billigst
zu haben.

Laibach den 19. M a i 1840.
Phil. Iac. Walland.
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vermischte Verlautbarungen.
Z. 725. (5) N r . 7,2.

S d i c t.
Von dem vereinten l . l , BezirksgerichteMiHel.

siettenzuKrainburgwird hiermit delannt gemacht:
6 s habe Mar ia Prach, nun verehelichte Aschmann
von Piuka, gegen tie unbekannt wo befindlichen
Mcha Pogatschnig, und gegen Johann Prach und
ihre ebenfalls unbekannten Erben und Rcchtsnach.
folgcr die e.lage auf Verjährt, und Erloschener,
klärung dcr Forderung der Mar ia Pogatschnig aus
der Schuloodl.gation cicio. . t . n ^ l . . 17 Jänner
1785 pr. 35 si- 6- M " und zencr des Johann
wrack aus der Schuldobligation sl< 0̂. 14, Jänner
,6(.-7 pr. 6U fi. M . M . , bei diesem Gerichte cinge.
bracht, worüber die Verhandlungslagsahung auf
den 22. August 0. I . Vormittags um 9 Uhr an.
cccrdnet worden ist. Da der Aufenthalt der Ge-
kl^ 'ten diesem Gerichte unbekannt ist, und weil die.
selben vielleicht auS den k. t. Grbla«dcn abwesend
sind, so hat man zu deren Vertheidigung, auf,hre
Gefahr und Unkosten den Herrn Johann Okorn
vünKraindurg zum Ourator bcsteNl, m>t welchem
d>e angebrachte Rechtssache nach der bestehenden
Gerichtsordnung verhandelt und entschiede,, wer-
den wird. Die Geklagten werde'» dessen zu dem
Ondc erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit
selbst erscheinen oder inzwischen dem bestimmten
Vertreter lhre Rcchlsdehelfe au die Hand zu gcdcn,
oder auch selbst einen andern Sachwalter zu de>
stellen und dieftm Gerichte namhaft zu machen,
und übevdaupl un rechtlichen ordnu"gsmähigcn
Wege einzuschreiten wissen möge», insbesondere
da sie slch dicauö ihr,r Veradsäumung entstchttiden
Folgen selbst bcizum.ssen haben wcrden.

K. K. BelirlSgcricht zu Krainburg am Ho.
Mälz ,U4a.

3. ^28. (2) Nr. ,c»3l.
^ ^ E d i c t .

Von dem k. r. Bezirkögcrichle Gurlfeld wer«
den zur Bornahine der in dcr lZreculionssacb, dcä
Seba^ian Fritz vsn Haselbach wider Franz Biftas
von Mladevine, wegen auH dem gesichllichel, V^s.
gleiche vom 2tt. Oktober »855 schuldiger 72 ft, 5 7 ^ .
<:. 5. c. bewiNigtcn executive« Feilbiclhung dcr auf
Ẑ 5o st, geschätzten, eer Herrschaft Gurtf t ld 5,,^ v o m .
Nr.35, Nr . 26«(I^^p 3^r. 283) dienstbaren blausten
Bergrealität in Mlabtvine und des auf »5ft. ge.
geschabten, derselben Herischaft 5ud Berg. Nr. »106
lRap 3Ir. 3^5) untcrtbänigcn Weingartens in
Nculschentescl) erei Tcr-ninc, auf den 5. M a i , 5.
^u» i und 4. I " l i l. I , Vormittags um 9 Uhr
mi Orte Mladcvinc mit dem Anhange bestimmt,
dasi der Verkauf unter der Schätzung »nir bei der
dritten Feilbicthung Statt sinde, D.e Schätzung,
dcr GrundbuchSeMlltt und dlc Llcltatlonsbedlug,
nisse können hicrmms cnlgescbcn werden.
A n m e r k u n g . Zur ersten Limitation isi kein Kauf.

lustiger erschienen,
K. K BezirksgerichtGurkfcld den 7. M a i 1640.

Z . 73,. (3) Nr . 46z.
<5 d i c K

Von dem k. k. Bezirksgerichte Ponovitfch zu
Wartenberg wird dem Matthäus Suppan und feiner
Ehegattinn Iosepha, gcborne Dettela, und deren all«
fälligen lZrbln mittelst gegenwärtigen Edictcö er.
inncrc: lZs habe wider dieselben Hr. Johann Del«
l t l a , Inhaber tes Gutes Wartenberg, bei diesem
Gerichte die Klage auf Verjährt» und Erloschener«
llärung der, zu ihren Gunsten auf der, der Herr«
schaft Flodnig zud Urb. Fol. 63^, Rect. Nr . 1102
dienstbaren, zu Kraxen gelegenen Rustical-Be«
sitzung, aus dem intabulirtcn Helralhövertrage 660.
4. Jänner 17^8 zustehenden Forderung pr. 2000st.
D> W- eingebracht, und um Anordnung einer
Tagsahung gebethen, worüber solche auf den 22.
Ju l i »640 angeordnet worden ist. Da dcr Aufent»
hall derGcttagtcn unbekannt isl, und weil selbe viel«
leicht aus den f. l Srblanden abwesend sind, so
hat man zu >hrer Vertheidigung, und auf ihre Ge.
fahr und Unkosten den Herrn Joseph Schurby in
Ktrschdorf alü6ulator bestellt, mit welchem die an.
gebrachte Rechtssache nach der bestehenden Gerichts,
ordnung ausgeführt und entschieden werden wird.
Die Geklagten werden dessen zu dem <3nde erinnert,
damit sie allenfalls zu rechterZelt selbsterscheinen,oder
inzwischen dem bcstiminleri Veltr^lcr Rechlsbehelfe
a» tic Hand geben, oder auch sich selbst einen ankern
Sachwalter zu bestellen Us>d diesem Gerichte namhaft
zumachen, und überhaupt im rechtlichen ordnungs«
mäßigen Wege einzuschreiten wissen mögen, ins-
besonders, da sie sich die ans ihrer Vcradsäumung
entspringenden Folgen selbst zuzuschreiben haben
werden.

K. K. Bezirksgericht Ponovllsch zu Walten»
berg am 8. M a i itt^«.

Z. V ^ T ^ s " ' Nr. 3̂ 6.
E d i c t

Pon dem Bezirksgerichte ler H.'r,schaft Tref.
f?n wlrd allgemein kund gemacht: E5 sey über lZin»
schreiten der Grundherrscbafc Selsenberg wider ihre
Uuterlhanen, als: Franz Pervar von Dobrava,
Mathlas Kasteliy von Lacken, Franz Abulner von
Grascndorf, Joseph Rokautz von Steindorf, Lorenz
Holscbevar und Joseph ^evor von Noscnbüchl, Ja-
cob S i l k , Gcorg Kasielih, Mar t in Suppantschitsch
von Selze, und endlich Jacob Kassiber von Kru«
schenverch, wegen UrbarialGabenrückstanden, nach
der trcisämtlichen Verordnung vom , 2. Jun i v- I ,
Z . 4585, zur Liquidation ihres Scduldenstandes
die Gläubiger Convocations ' Tagsahungen vor die»
scm Gerichte, als in Betreff ter Schuldenlast des
Franz Pcrpar und Mathias Kastelitz auf den ersten;
des Franz Abulner und Johann Rokauz, auf den
zweiten; des Lorenz Hotschevar und Joseph Ser>er,
auf den dritten ; des Ia^ob Sirk und Georg Kaste«
litz. auf den vierten, und des Mart in Suppan.
ts^itsch und Jacob Kastige,, auf den 6. Ju l i '6^0,
früh 9 Uhr, Behufs der Abstiftung dieser Unter-
thanen, mit dem Beisatze angeordnet worden, daß
zu diesen Liquidationstagsahungen dle sämmtlichen
Gläubiger zu erscheinen, und chre Forderungen an-

(Z. Intell-Blatt Nr 65 d. 26. Mai i6/zc>.)
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zumelden und zu cnveisen haben, als die nicht Gr.
fchienenen die nachthciligen Folgen ihres Au>''blei-
benä sich selbst zuzuschreiben hätten.

Bezirksgericht Tressen am 9- M a i «L^o.

Z. 744. (3) Nr- L70.
E d i c t.

Von dcm B?;irkögerichcc Nnrctt 'haf zu Ncu.
siadtl wird dem Johann Kondrilsch atti Gulendcrf,
nunmehr unbekannten Aufenthalts, bekannt gegc.
den: Es habe wider ihn daö Verwaltung^amt
tcs Gutes Stauden die Recblfcltlgungiklagc rom
^ Jänner ,L3c),Z. 2c), pto. bewilligten Verbothes
auf dem in Versprechen des Matthäus Muhren sich
befindenden Kaischen.Kaufsckilling'resie ?e, 2o si.,
rucgcn schuldigem Pachlzinsc vr. 29 ft, 34 kr.,
unterm heuligen Tage reafsumirt, und um lich»
terliche Hilfe gebethen, worüber eine T.'gOtzung
auf den 3 i . Ju l i 0. I . um 9 Uhr früh vor diesem
Bezirksgerichte mit dem Anhange des §. 2c, a. G. O.
angeordnet worden ist. Da nun der Aufenthalt der
Geklagten, Johann Kcndricsch und seiner allfälligen
lZrbcn, unbekannt ist, so hat man zu ihrer Verlhci-
digung uno auf ihre Gefahr und Unkosten den Herrn
Franz Sorko zu Ncustadtl als lZurator besieflt.
Hievon werden dieselben zu dem Ende erinnert,
daß sie zu rechter Zeit entweder selbst, oder durch
einen andern Vertreter erscheinen, oder aber ihre
Rcchtsbehelfe dem aufgestellte!« Curator an die Hand
geben, widrigcns sie sich die aus ihrer Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst zuzuschreiben haben wer-
den.

Bezirksgericht Rupcrtshof zu Neustadt! am 16.
März M o .

Z . 745. (3) Nr . 929.
E d i c t .

Vor dem Bezirksgerichte Rupcrtthof zu Ncu>
siadtl hat (5arl Seyfried von Neustadt!, wider den
abwesenden Mathias Fucho und seine allfäNigen
«Zrbeu die Klage auf Zuerlennung des Eigenthums
des der Rcligionsfondsgült (ünl-^^riz einign sud
Urb Nr . 6 et 7 unierthamgcn Ackers (Garten)
und des UmschrcibungZ. Nechccs angebracht, und
um richterlich? Hilfe gebethen, tvorüder die Vcr-
handlungstagsatzung auf den 2. f. M . J u l i Vor«
mittags ^Uhr bestimmt worden ist. Da der Aufent.
halt der Beklagten diesem Gericht unbekannt ist,
und weil sie vielleicht aussen k. k. Erblanden ab-
lesend sind so wurde zu ihrer Vertheidigung,
auf ihre Gefahr und Kosten Herr Franz Sorl'o
als (Zurator bestellt, und zwar mit dein Anhange,
daß sie dem bestattn Vertreter bis zur ausgeschric'
denen Tagsatzung ihre Recl,tsbedc>fe an die Hand
zu geben, oder cincn andern Sachwalter selbst zu
bestellen U"d diesem Gericht« namhaft zu machen
haben, als widrigens sie sich die Folgen der Verad-
säumung selbst deizumessen haben werden.

Bezirksgericht Rupettshof zu. Neustadt! am
2a. März M a .

Z. 746. (5) Nr. ,U9-
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte dcs Herzogihums
Gottschce wird allgemein kund gemacht: Eä scy
über Ansuchen dcs Johann Seemann von Gotlsckee, '
in die creculive Veräußerung sämmllicher, ^cr Ma»
ria Schober geh^igcn, der Stakt Gollscdce dicüst«
baren, und bereits auf 692 ft. M . M . geschätzten
Realitäten, insbesondere des in der Stadt Gott-
schee «ud Nr. 42 gelegenen Hauses säinmt Walc-
antheilen und keckern, dann des bei der dcrmaligen
Mililässaserne stehenden Meicrhofes sammt dabei
besinclichem Gaste», i'to. schuldiger 353 ft. 24'/^ kr.
c.«. <:. gewilligt, und zur Vornahme derselben die
Tagsayungcn c>us den i . J u n i , <. Ju l i und ,.
Augnst l, I > , jedesmal um die 10. Vormittags«
stunde in Loco der Rcalilat mil dein Bclsahe ange-
ordnet worden, daß diese Nealilälen, wenn sii
weder tei der ersten noch zweiten Tagfahrt um oder
über den Schähungöwerth an Mann gebracht wer.
den können, bei der dritten auch unter dem Schciz«
zungöwerth hmtangegcdcn werden.

Das SchätzungsprotocoN, der Grundbuchscr^
tract und die Feilbicthungsbedingniffe können zu
den gewöhnlichen Amtsstunden in der (Icrichtskanz-
lei tingesehen werden.

Bezirksgericht Gottschce am 6. M a i »640.

Z. 7«3. (3) 2<I Nr . 76.
M i n u c n d 0 « L i c i t a t i 0 n.

Das k. k. Kl l isamt Neustadtl hat unterm 3.
d. M . , Z . 42 ,9 , dic Herstellung von n 5 O n -
schaftölafcln und^5 Wegweisern in diesem Bezirke
dewimgcc.

Da oie Helstellungskosten der Ortschaftstafrln,
und zwar:
Die Tischlerarbeit auf . . . . i<-»7 fi. 2a kr.
die Anstreicherarbeit auf . . . lo5 „ 25 «

zusammen auf . . 2,2 fl. ^5 kr.

Dic Herstellungskosten der Wegweiser, und
zwar:
Die Zimmermannsarbcit auf . . ' 3 st- — kr.
die Tischlerarbeit auf 3 « — »
dieAnstreicherarbcit auf . . . . 6 „ i« "

zusammen auf . . 22 ft. >o kr.

mithin im Ganzen auf 204 st- 55 kr. veranschlagt
wurden , so wird wegen Uebernahme dieser
Herstellungen die Minuendo.LlcitaNon a»s dcn
,5, Jun i d. I , Vo rm i t t ag i ° Uhr, >n dicscr
Amtskanzlci hicmit bestimmt, zu wclch>r zahlreich
zu erscheinen die Unternchmul,g"1ustigcn mtt dein
Vcisahc eingeladen werden, dah die Limitations
bedingnissc und die Kostenüberschläge hieramlS je-
derzeit eingesehen werden können.

Bezirts.Obngkcit Neudegg am ,4 M a i ,840.



Z. 070. (6) i - 463 — , '

den 27. dieses ^Monats
e r f o l a t d i e Z i e h u n g d e r L o t t e r i e d e r g r o ß e n

/
einer dcr ausaezeichnetstcn herrschaftlichen Besitzungen Illyriens, mit großem, höchst werthvollcm Grund
besitz anWemaärtcn, Acckcrn, Wiesen, Wäldern :c.. in der südlichen Abdachung dieses Landes un^

dcm fruchtbarsten Theile desselben gelegen, wofür eine »
/ " ^ ^ ^ ŝŴ  ̂ ^ ^ R ^s^ «

bare Ablösung von fi. ^ ^ ß V « V W ^ ' ^ ' gebothen wird. »

Nebst dcr 1
Mlösungssumme gewinnt derHaupttrcffernoch HOOOActien nach dem Nominalwerthe von 12'/2 fi. W.W

Diese so ausgezeichnete Lotterie
enthalt K 5 , B Z H Treffer, welche laut Ausweis gewinnen t 6 , V Q O Stück

k. k. Dueaten in Gold

oder fl. NGV,«»» W. W. und fl. 5 » » , » » » W. W.
Mllhlli zusamm'N cmm Gcsammtbctrag von

u n d in T r e f f e r n v o n

st, 200,000, 85,000, 50,000, 25,000, 20,625, 13,370, W. W. -
so wie in weiteren Betragen von

si. 10,000, 97Z0, 6125, 2Z00, 2000, 1500, 1000, 500, 450,
u. s. w. bcsschcn.

Die Gold^Gratis-Gewinnst-Actien haben laut Ausweis für sich. allein Gewinnste von

st. 8A,sVOO, I»,OIK, N3,WV5, »Vä», «»35 W.W. ic.

worunter sich I O , 9 s D Ducaten in Gold.besindm.



^ ? — ä6^ —
U Die Gold Gratis-Gewinnst-Actien spielen ohne Ausnahme auch außerdem in der
»Hauptziehung auf die Herrschaft uno alle übrigen Gewinnste mit. Bei Abnahme von
^ ,0 Actien zu 12 '/2 st W W- das Stück, wird eine Golo-Gratis-Gewinnst-Actie,
^welche wenigstens einen Ducaten in Gold gewinnen muß, unentgelolich verabfolgt.

Bei Abnahme aber von »5 Actien, welches jedoch auf Einmal qeschehen muß, werden
zwei Gold-Gratis-Gewinnst-Actien, die wenigstens 2 Stück k. k. Ducatcn in Gold
gewinnen müssen, uncntgeldlich verabfolgt.

Der geringste gezogene Treffer der Golo-Graris-Gewinnst-Actien bestcbt in 5 Stück
k k. Ducaten in Gold. Auf eine solche Gold-Gratis-Gewinnst-Actie kann demnach
im glücklichen Falle nicht nur der Haupttreffer, sondern auch außerdem eine bedeutende
Anzahl der übrigen großen Gewinnste fallen. Der kleinste gezogene Gewinn in der
Hauptziehlltig ist i5 fi. V5. W.

Wien den 2. Mai 16^0.
Dl. Coith's Sohn 6t Comp.

Diese Actien sind zu haben in Laibach sowohl einzeln als
in verschiedenen Compagnie-Spielen bei dem gefertigten Han-
delsmanne, der auch alle Sorten der erlaubten Staats- und

oder Obligationen vorräthig
hält/ und verkauft.

Unter den Compagnie-Spielen auf Treffen sind zwei besonders inter-
ejsante. Bei dem einen vereinigen sich 80 Personen, und kaufen jcdeeine
Actie. Sodann theilen sie sich in 10 Gesellschaften. Zu jeder Gesellschaft
oder Serie von 9 Personen wird eme Gold-Gewinnst-Gratis-Actie dazu
genommen. Folglich besteht die ganze Compagnie aus 10 Serien üHActlen,
so daß 80 Personen auf 99 Actien spielen. Die Gewinnste kommen auf
folgende Art zu vertheilen: Ist der Gewinn einer Actie wenlger als 3000 fl.
C. M . , so bleibt er ganz dem Eigenthümer derselben Actie. Gewinnt eine
Actie 3000 fl. oder bis 60,000 ft. C. M . , so wird das Geld unter die 8
Gesellschafter derselben Sene getheilt, so wie auch der Gewinn der
Gold-Gratis-Actie. Macht aber glücklicherweise eine der sämmtlichen
90 Actien den Haupttreffer, so patticipiren alle 80 Gesellschafter zu gleichen
Theilen.

Das zweite Compagnie-Spiel, eben auch auf 80 ordinäre und tO
Gold-Gratis-Actien, in 10 Serien 58 Personen, genau wie das obige
getheilt, ist aber qan; anders. Hier bleibt nämlich der ganze halbe Gewinn
einer Actie dem Eigenthümer, em Viertel wird unter die 9 Glieder der-
selben Serie, und ein Viertel unter dle ganze Gesellschaft von 80 Personen
vertheilt, mag der Betrag seyn, welcher da wolle. Von den Gold-Gewinnst-
Gratis-Actien bekommen dle Hälfte die 3 Glieder einer Serie, und die
andere Hälfte alle 80 Mitglieder.

Beide Spiele sind bereits eröffnet, in Serien getheilt, und haben
keinen Rücktritt.

I M . Oh. WMtscher.



Anhang Mr FmliacljerSeitutH.
«raur» vom 2 l . M a i «840.

MitttlprelK
Staateschuldverschreibung.zu5 " - ? l ' . " ^ > '"9 _.

deno detto z« 4 " " ? ' " ' « ^ ' ' 3 ' ' ^
d<tlo dttto i« 2 v. H. Cn CM.) 6,

Verloste Obligation.. Hoflam-^uS v.H.^ ,06
me l .Qb l iga t .on .d .Z^a^s -H^^ / l vH . , ^ -

«>al.0bl.aat.v.T<"o!. V o r ^ u ? i / . v . H . ^ -
allberg und Talzbllrg ?, ^

" t to ^lto v . I 1UZ9 sür25c>ss.(i„LM.) 345 5 ,̂6
dettö detto v. I . »6ä9 für 5o fi. (m CM.) 69 ^»6

Wie». Stadt.Vanco,übl.zu « l^»v.H.(in CM.) 67 ,j4

e^etreid Durchschnitts Meise
in Laibach am 25. Mai »640.

Mark tp re i se .
ImWiea.Mehcn Weihen . . 5fl. Z g ^ l l .

^ . — Kuturuh . —> ^ — »
«. — Halbfruchl . — w — .
« . — Korn . . . 5 , 5 ,
«> «- Gclsie. . . — .-— „
« . — Hirse . . . 2 , 26 .
« . — Heiden . . > « »̂  '/1 »
— — Hafer . . . > » 52 ' / . ,

<K< 3̂ - Nottoziehungen.
I n Gray am 2). Mai ,6/.a:

2 l . 26. 27. »H. 67.
Die nächste 3'lhung wlrb am H. I u m

zg^o in Gratz gehalten wlrden.

Z. 776. ( l )

Lehrjungs - Aufnahme.
I n einer Mode- und Schnittwa-

renhandlung wird ein Lchrjung auf-
genommen.

Näheres erhalt man mündlich oder
auf portofreie Briefe m der Handlung
desIohannDanhauser ln Grät^.

3. M . (0
I n Joseph Hermann's Kaf-

fehhause sind vom i . Juli d. I . , die
Wiener Zeltung, Oesterreichischer Be-
obachter und Blätter der Gegenwart
zu vergeben.

3.760. s2)
Kirchen;-Musik.

Bei Gefertigtem sind für jeden Got-
tesdienst nachstehende Kirchenmusikallen,
als: Messen, Requiem, Gradualen, Offer-
tor icn, 'l'o Oellni, li,l^unl «ŝ c» in beliebis
ger Instrumentirung und zu verschiedenen
Preisen; dann eine ganz neue Messe für 4
Gesangstimmrn mit Begleitung einer Gui-
tarre, alles von seiner Composition, zu ha-
ben. Diese Messe für ä Gesangstimmen und
Guitarre wird um 2 fi. ,o kr., für Guitar-
re und eine Gesangstimme um Z fi. 40 kr.
übergeben.

Dann hat er noch täglich zwei übrige
Stunden, welche er dem Unterrichte in der
Tonkunst widmen kann, und ist das Hono-
rar außer seiner Wohnung für 12 Visiten
5 fi/ in seiner Wohnung für loVisiten 3 fi.

N. L?erd. Kchwerdt.
6smpositcuv und Tontünsiler, m

der Scht'tikergasse Nr. 24».

3. 777- co

Nade Anzeige.
Der ergebcnst Gefertigte hat die?hre hrer«

mit zur öffelUlichen Kenntnlß zu bringen, daß
er seine, in d,r Vorstadt Tyrnau, im Laibach»
fiusse erbauter, Bader M i t twocham 27. M a i
l6äo dem hochverehrtln Publikum zum allg.«,
meinen Gebrauche eröffnen wird.

Eintheilung der Bader und
Preise derselben.

D a m e n - B a d .
Nr . l . Em großes Bossn, zum gememschaftli«

chen Bade bequem eingerichtet. Dle Eins
trittsk^rte, die bn dcr Eassa zu lösen lst,
kostet 8 kr. für die Person.

N r . 2. dc>. 6 kr. dttlo.

H e r r e n - B a d .
N r . H. s i n großes Bassin zum gemeinschafili-

chen Badcn bequem e>ngsr:chlet und Ml t
emer i Klafter 5 Schuh hohrn Touche
versehen. Die slntllllßkarle lostel für
dle Person 9 kr.
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N r . 5. Ebenfalls ein großes Bassin, doch ohne

Touche. Der E m l n t t ö kl'. für die Persun.
N r . 5. I n dieser Abi l) ' l lung smd 9 sabinete

zum Bader» einzelner Personen ohne Un»
terschied des Geschlechtes, und bequem
eingerichtet. Emt ru t für die Persoq ist
10 kr.

Auch wnd unter dem N r , 3 mit Nächst m
eine Touche in einer Höhe von 18 bls 20 Schuh
errlchici werden / welche von Personen, die ab-
gesondert Touchy nehmen w o l l m , bcnül^t wer«
dcn kann. C'lntrttt für die Person 12 kr.

Zur Bequemlichkeit der geehrten Badclieb»
habtt',w^dauch aufallc sechs Abtheilungen abon-
n i r t , und zwar auf N r . 1 und 4 für den gan-
zen Koininer m>t 10 ft. für tue Person; N r . 2
und 5 für den Sommer mit 6 ft. für die Per-
son; N r . 3 auf em Eadmet mit 12 f t . sür die
Person.

Auf die Touche unter dem N r . 3 , welche
in einem Cabmcte errichtet seyn nnrd, in wel-
chem auch das bereits uorhandeneBassin zumBade
benützt werden kann, wlro mit iH st. abonnirt.

Auch können sich jcne ? / l . Badegäste, dle
das Bad mcht den ganzen Sommer gebrauchen
r o l l e n , bel dem Gefertigten für eine jede obi-
ger Abtheilungen eme beliebige Anzahl Dutzend,
Billet? auslöse»^, wo sodann bei jedesmaligem
Baden ein Billet adgegeben rvud.

Die Schwimm schule
wird, wie im vergangenen Jahre, unter der D i -
rectwn eines Herrn Osslz>ers d«s löbllchen k. k.
vaterländischen Regiments seyn.

Eintrittspreise in die Schwimmschule:
Em Frcischwimmer abonnirt für dcngan»

z^n Sommer mit ^ fi.
E^n Freischwlmm r, der sich bo> j desma-

ligcm Baden ei^c C'!ut:!tt''karte auslöst, zahlt
jedesmal 10 kr.

Ein Lehrling bczahlt für den ganzen S o m -
mn L st. , ,

)̂ E m L e h r l i n g , der jede Lection besonders
berichten r v i l l , zahlt jedesmal 20 kr.

P r e i s e der W ä s c h e :
(5 n Leintuch I kr.
Eine ^Ochwlmmhose 1 kr.
E in Handtuch l kr.
Jene Badellebhaber, die ihre Wische bei

dem Badmhaber reinigen und aufbewahren
lassen wol len, zahlen für den ganzen Sommer
2 fi., in welchem Falle für die Wäsche gut ge-
sianden w , rd ; doch muß dle Wäsche nach dem

2 Z ^ Das Hin- und Hergehen aus einem Bade in
das andere wird nicht erlaubt. Niemand
darf m eineandereMthcllung baden gehen,
als in die, in welche er abunnirt lst.

Auch wird der G<fertigte dafür sargen, daß die

Fluß überführen lassen können.
Laldach am 22. M a i i3^c>.

b ü r g l . Z i m m e r meister ,
BadhauS-Inhabern.Mitglied o.i.o I . V .

vermischte V7rrlautbarungen.
Z. 767. (1) Nr. 5oo.

E d i c t .
Alle Jene, welche auf den Verlaß der am «7.

October ^ 5 7 zu Da>,ne r^ iaw vclstolbcncii Ger«
traud Kondare, aus was immer für einem Rechts-
grunec einen Anspiuck machen woNen, hoben tcn-
selben bei ocr cicserwegc» auf den ,2. I u » i l. I . ,
früh 9 Uhr, vor eirscm Gerichte aiigeordnelen Li»
quioalions. Tags^tzung, bei Bermeitung der gesetz-
lichen Folgen anzubltligeli.

Bezilkögelicht Schneeberg 23. März 1640.

2 . 76.. (!)
E d i c t .

Von der Vogt« und Patronatsherrschaft Sei«
scnbcrg wird hiemil kui'd gcmacht, Lah dcr-zur
Pfarrvfründe TöpUl^ dci Neusiadll gehörige Iu«
gcnd<, Sack', Garben, und Weinzchent von allel,
derselben zcbentpsiichtigcn Insassen zu Töpliy,
Ober« und Ultterfelo, Strascba, ScNa, Üoque,
Sal log, Gradischa, Wuschmh, Rlcgcl, R t̂esch u.
s. w., für die Dauer des Iittelc^larjahreZ »Ü40,
bei der löblichen Vczlllscbligkelt RupcrtötM am
/ i . Jun i d. I . , um 9 Uhr Bormittags verpachtet
werden wird, bci welcher auch dieLicitauonödcding,
nissc zur Einsicht bercit liegen- Dessen werden ms«
besondere die Zchendbolocn zu dem On^e erilincrl,
dah sie das ihnen zustehende Emstantsrecht binnen
der gesetzlichen Zc ît geltend zu macdcn haben.

Bogt- und PallotiatshcrrschaftSeiscnbergalN
,6. Ma i iL^o.

Z . 7ÜI. ( l ) Nr. 665.^
E d i c t .

Womit von dem Bezirksgerichte Ruperlshof
zu Ncustadtl allgemein kund gemacht w i l d : Eä
sey über Ansuchen der Helena Strauch von Tncsl,
in die Veräußerung des ihr und ihren dcldcn Her.
ren Brüdern, Mathias Strauch und Joseph Am«
broscditsch, in Falgc Bcrlaßabbandlung gehörigen,,,
der Stadtgilt Ncustadtl 5uk Rectf. Nr. 253 ein.
dienenden Krautackcrs gcwililgct, und hiezu die Tag.
sahung auf den 3«. Jun i , Früh 9 Uhr in Loco dc,
Realität angeordnet.

Wozu die Kauflustigen hlemlt eingeladen wer«
den.

Bezirksgericht Nupertshof zu Neustadt! am »6.
März 164a.


